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Die Hafenstadt Delos

Mantha ZARMAKOUPI

Abstract

Delos underwent a period of rapid economic development after 167 BCE, when 
the Romans put the island under Athenian dominion and turned it into a com-
mercial base connecting the eastern and western Mediterranean. The accelerated 
urbanization, attested by the formation of new neighbourhoods, as well as the rede-
velopment of existing urban and harbour areas of the island through the construc-
tion of jetties, docksides, warehouses and markets, were the result of this economic 
development and the unprecedented demographic growth and cultural diversity 
that it generated. This paper presents an overview of the urbanisation that Delos 
underwent in this period and analyses the development of the neighbourhoods in 
relation to the changes in the organisation of the houses. In doing so, the aim is to 
address the factors that shaped the city of Delos and its port facilities. 

Özet

Athina hakimiyetinden sonra Roma’nın eline geçerek ve doğu ile batı arasında bir 
ticaret yeri haline gelen Delos, M.Ö. 167 sonrasında daha hızlı bir gelişme evresi 
geçirmiştir. Bu ekonomik gelişim bağlı olarak oluşan benzersiz nüfus artışı sonun-
da adada hızlı bir kentleşme olmuştur. Bu kentleşme kendisini, yeni mahallelerin 
oluşumunda, mevcut kent ve limanın yenilenmesinde göstermektedir. Bu yazı, 
sözknusu kentleşme ve konut düzenlemesi ile ilgili olarak kent gelişimine bir bakış 
niteliğindedir. Amaç, Delos’un ve limanının biçimlendirilmesinde rol oynayan fak-
törlerin ortaya çıkarılmasıdır.

Aufgrund seiner günstigen geografischen Lage hatte Delos bereits seit dem 3. Jahrhundert 
v. Chr. Händler aus Griechenland, Mazedonien und dem hellenistischen Osten sowie aus 
Rom angezogen. Delos, seit archaischer Zeit die Heimat des Heiligtums des Apollo, erleb-
te aber nach 167 v. Chr. eine beispiellose Phase schnellen wirtschaftlichen Aufschwungs, 
als die Römer die Insel nach der athenischen Herrschaft besetzten und sie zu einem Han-
delsplatz zwischen dem hellenistischen Osten und dem Westen machten; daneben diente 
der Handel auf Delos jedoch weiterhin auch dem regionalen Markt der Kykladen. 
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Die fortschreitende Urbanisierung zeigt sich in der Entstehung neuer Stadtviertel und 
der Sanierung des Stadt- und Hafengebietes der Insel. So waren beispielsweise die massi-
ven Hafenanlagen, Lager und Märkte das Ergebnis des ökonomischen Aufstiegs und des 
damit einhergehenden Bevölkerungswachstums. In diesem Beitrag werde ich einen Über-
blick über die Urbanisierung von Delos geben, mit dem Ziel, die Gestaltungsfaktoren der 
Hafenstadt Delos anhand der Analyse der Stadtviertelentwicklung und in Bezug auf die 
Organisation der Häuser in dieser Zeit zu untersuchen. 

Der zollfreie Status des Hafens von Delos

Delos war von früh an eine wichtige Kultstätte, deren religiöse Aktivität auch mit einer 
wirtschaftlichen Komponente verbunden war. Aufgrund seiner prominenten geografi-
schen Lage im Zentrum der Ägäis existierte in Delos ab archaischer Zeit ein riesiges Kult-
Netzwerk, das wirtschaftliche, politische und religiöse Aktivitäten eng miteinander ver-
flocht und das im Laufe der Zeit von verschiedenen Gemeinschaften im Wettbewerb um 
politische Macht und Führung genutzt wurde: von Ioniern, Athenern, den Nachfolgern 
Alexanders des Großen und schließlich von den Römern1.

Der Wohlstand auf Delos begann im Jahre 167 v. Chr. mit der Entscheidung des römischen 
Senats, hier eine ›Duty-free‹ – eine zollfreie – Zone unter Athener Oberhoheit einzurich-
ten. Der Senat garantierte durch Verleihung der ἀτέλεια den zollfreien Status des Hafens 
und verbot den Athenern die Einhebung von Ein- und Ausfuhrzöllen. Diese Entscheidung 
wurde zu Ende des 3. Makedonischen Krieges getroffen, nach einer Reihe von Konflikten, 
in denen Rom um die Kontrolle im Mittelmeerraum kämpfte. Der Senat wollte den Han-
del von Rhodos und damit die herrschende Großmacht in der Ägäis zerstören2. In der Tat 
erfuhr Rhodos am Ende des 2. Jahrhunderts v. Chr. einen massiven Niedergang seines 
Handels3. Die wachsende wirtschaftliche Bedeutung der Insel Delos war jedoch nicht al-
lein eine Folge der Gewährung der ἀτέλεια im 167 v. Chr., sondern auch anderer, ebenso 
gewichtiger Entwicklungen, wie der Zerstörung von Karthago und Korinth durch die Rö-
mer, des schnellen Zusammenbruchs des Seleukidenreiches in der zweiten Jahrhundert-
hälfte und der Gründung der römischen Provinz Asia im Jahre 129 v. Chr.4.

Zu Beginn des 1. Jahrhunderts v. Chr. schreibt Strabo, dass das delische Wachstum ein 
Ergebnis der Zerstörung von Korinth im Jahre 146 v. Chr. sei und dass die Händler (οἱ 
ἔμποροι) aus zwei Gründen ihren Geschäftssitz vom zerstörten Korinth nach Delos verleg-
ten: Nicht nur wurden sie von der τῆς ἀτελείας τοῦ ἱεροῦ angezogen, sondern auch von 
der verkehrsgünstigen Lage des Hafens, »weil es auf dem Seeweg von Italien und Grie-
chenland nach Asien gelegen ist« (Strab. 10, 5, 4). Nachdem sich auf Delos ein Heiligtum 

1	 Constantakopoulou 2007, Kap. 2 und 3; Kowalzig 2007, Kap. 2. Für einen Überblick über das theoretische Gerüst 
religiöser Netzwerke: Malkin u. a. 2009, 1–11 (Einführung); Malkin 2011. 

2	 Zur Präsenz der Römer auf Delos s. Hatzfeld 1912; Zallesskij 1982. Für die Wirtschaft der Insel in der Zeit der 
Unabhängigkeit: Reger 1994. 

3	 Polyb. 30, 31, 12. Walbank 1979, 459–460. 
4	 Attalos III vermachte 133 v. Chr. das Pergamenische Reich testamentarisch an Rom, welches aber vor Erbantritt 

den Aufstand de Aristonikos niederschlagen musste (129 v. Chr.). Für eine Zusammenfassung der Ereignisse s. 
McGing 2003, 83 f. 
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etabliert hatte, entwickelte sich Delos zu einer internationalen Stadt und in dieser Eigen-
schaft schließlich zu einem Handelsort5.

Laut der literarischen Quellen (Strabo, Plinius, Pausanias und Lucilius) wurden Sklaven 
und Luxusartikel aus dem Nahen Osten in Delos gehandelt. Pausanias (3, 23, 3–6) be-
schreibt Delos in dieser Zeit als die Handelsstation für ganz Griechenland, und Plinius 
berichtet (nat. 34, 9), dass der Handel in Delos weltweit bekannt war (mercatus in Delo 
concelebrante toto orbe), besonders nach der Herausbildung des römischen Schifffahrts-
weges nach Asien (nach 133 v. Chr.). Der zeitgenössische Dichter Lucilius verweist auf den 
mächtigen Hafen von Puteoli als »kleinem Delos« (Lucil. 118: »minorem Delum« Puteo-
los esse dixerunt ... unde Lucilius – inde Dicarchitum populos Delumque minorem). Stra-
bo schildert Delos auch als Standort eines überregionalen Sklavenhandels im Mittelmeer-
raum, sowohl für Gutshöfe, Steinbrüche und Geschäfte als auch für die Haushalte des 
römischen Westens (Strab. 14, 5, 2)6. Allerdings gibt es keine Überreste auf der Insel, die 
die Bedeutung des Sklavenhandels bestätigen würden7. Der einzige Beleg, der diesen Han-
del bezeugt, ist der sog. κύκλος (Kreis), in dem auch Sklaven als Luxusartikel versteigert 
wurden8. Luxusartikel wie Parfüm, Gewürze, Salben, Weihrauch, Edelsteine, Statuen, Me-
talle, Farbstoffe, Glas, Tapeten und Textilien – alle ursprünglich aus dem Mittleren und 
Fernen Osten – einschließlich die hochgeschätzten Bronzestatuen – wurden im Hafen von 
Delos gehandelt (Plin. nat. 34, 9; Cic. S. Rosc. 133). Hinweise darauf geben hier beispiels-
weise die Bildhauerateliers, die Läden auf der Südseite der Agora der Italiker (GD 529), 
die Herstellung von Auloi sowie die Läden am Monument du Granit (GD 54)10. Plinius’ 
Bericht, dass Delos ein Produktionszentrum speziell für den Export hergestelltes Parfüm 
wurde, wird einerseits durch die Vielzahl an unguentarii römisch-italischer Familien auf 
Delos bestätigt11, andererseits weisen auch andere Funde auf die Existenz von Parfüm- und 
Purpurfabriken auf Delos hin (Purpurfarbstoff: GD 79,1 und 80,1; Parfümeriewaren: GD 
79)12. Die Rohstoffe für die Parfümherstellung mussten aus dem Osten importiert werden, 
womit sich wiederum die Bedeutung des orientalischen Luxus für den Handel bestätigt. 

  5	 Hatzfeld 1919, 34. 36.
  6	 Laut Strabo wurden täglich 10 000 Sklaven auf Delos verhandelt. Wenn diese Angabe auch nicht wörtlich ge-

nommen werden muss, sollte doch von einer großen Anzahl ausgegangen werden; s. Harris 1979, 82. 
  7	 Cocco 1970 und Coarelli 1982 und 2005 glauben, dass der Sklavenmarkt auf der Agora der Italiker unterge-

bracht war. Zu Diskussion und Kritik dieses Vorschlags s. Bruneau 1975, 273–275; Bruneau 1985 und 1987, 
331–339. Rauh 1992 und 1993, 81–83. 289–338 schlug vor, in der Agora eine Palästra zu sehen. Gegenargumen-
te bei Boussac – Moretti 1995. Neueste Zusammenfassung aller Argumente in Mastino 2008 und Trümper 2009. 
Trümper 2008, 3–9. 93–98 mit einer Bewertung alle vorherigen Argumente rekonstruiert die Agora der Italiker 
als eine luxuriöse, doppelstöckige Portikus-Parkanlage mit Propylon, Gärten, Statuennischen und großzügigen 
Badeanlagen. Zur Diskussion der Hinweise auf den delischen Sklavenhandel s. Bruneau 1989. 

  8	 Moretti u. a. 2012. 
  9	 GD + Nummer entspricht der Nummerierung der Monumente im »Guide de Délos« (Bruneau – Ducat 2005). 
10	 Chamonard 1924, 325; Gallet de Santerre 1959, 104; Karvonis 2008, 176. 184 f. Produktion der Auloi auf Delos s. 

Bélis 1998.
11	 Plin. nat. 13, 4; Rauh 1993, 54 f. Taf. 3: »Professions recorded in Italy for Roman-Italian Families at Delos«. Kay 

2014, 202–206.
12	 Brunet 1998. Parfüm: Brun 1999 und Brun 2000; Purpurfarbstoff: Bruneau 1969 und Bruneau 1978, 110–114; 

Lytle 2007; Terrakottafigurinen: Laumonier 1956; Gläser: Nenna 1999; Durvye 2009 und Durvye – Douthe im 
Druck; Bronzen: Bruneau 1976; Siebert 1969, 1042–1044; Siebert 1973; Siebert 1975, 721; Siebert 1976, 813 f. 
(Haus der Siegel); Siebert 1979 (»Meubles appliqués«); Barr-Sharrar 1998 (Skulpturen).
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Obwohl die literarischen Quellen die Bedeutung des delischen Emporions unterstreichen, 
erbrachten die archäologischen Befunde nur wenig infrastrukturelle Reste. Zu erwarten 
wäre etwa eine große Anzahl an Lagerhallen für ein derartiges kommerzielles Zentrum. 
Tatsächlich sind jedoch nur einige große Lagerräumlichkeiten im südlichen Bereich des 
Zentralhafens zutage gekommen13. 

Das demografische und städtische Wachstum
Zur Zeit der Unabhängigkeit belief sich die Bevölkerungszahl Delos’ auf etwa 1 500–2 000 
Einwohner, stieg während der zweiten athenischen Herrschaft bis auf etwa 15 000 Perso-
nen und somit auf ihren Höhepunkt an. Einige Forscher bezifferten die Bevölkerungs-
zahl sogar mit 20 000–30 000, was jedoch übertrieben scheint14. Inschriften bezeugen 1 
200 Bürger und eine Bevölkerung von etwa 6 000 zu Beginn des 1. Jahrhunderts v. Chr., 
zu einer Zeit, als die Insel von ihrem kosmopolitischen Charakter geprägt ist. Der Groß-
teil der neuen Bewohner kam aus dem östlichen Mittelmeerraum und von der italischen 
Halbinsel15. 

Obwohl die Bevölkerung der Insel vielfältig war, präsentiert sich die Architektur ziemlich 
einheitlich, sodass sie als architektonische Koine bezeichnet werden kann. Im Gegensatz 
zu späteren Romanisierungstendenzen bemerken wir auf Delos eine vollständige Anpas-
sung der lokalen Bautechniken mit religiös-ethnischer Ausrichtung – festzustellen anhand 
der Inschriften, Malereien und Skulpturen16. Jüngste Studien weisen allerdings darauf 
hin, dass der Kontakt der Römer mit den autochthonen Kulturen eine Pluralität an Phä-
nomenen ergab, die nicht einfach als »Romanisierung« bezeichnet werden kann17. Aus-
länder nahmen die lokale architektonische Sprache an und richteten ihre Häuser und re-
ligiösen Vereinsverbände um einen Innenhof aus, wohingegen Details in der Ausstattung, 
wie Statuen und Wandmalereien, sowie Inschriften ihre eigene Identität bezeugen18. 

In dieser Zeit fand die schnelle Urbanisierung der Insel statt19. Sie zeigt sich in der 
Entstehung neuer Stadtviertel und in der Sanierung des bestehenden Stadt- und Ha-
fengebietes der Insel. Die kleine Siedlung aus der Periode der Unabhängigkeit, die 
sich mit einigen kleineren Heiligtümern und Kulturzentren weiter außerhalb um das 
Heiligtum gruppierte, expandierte in dieser Zeit der zweiten athenischen Herrschaft. 
Die Urbanisierung dehnte sich vom Bereich des Heiligtums ausgehend aus20. Die neu-
en Märkte, die Agora der Hermaistai oder der Kompetaliastai (GD 2), die Agora des 
Theophrastos (GD 49) und die Agora der Delier (GD 84) reihten sich um die Grenzen 

13	 Duchêne 1993; Duchêne – Fraisse 2001, 95–118. 
14	 Roussel 1931; Tréheux 1952, 582 Anm. 3; Couilloud 1974, 307–335.
15	 Tréheux 1992.
16	 Bruneau 1968, 665 f.; Bruneau 1995, 106–108.
17	 Terrenato 2001. s. Wallace-Hadrill 2008, bes. 3–37 zur Diskussion der »Romanisierung« und alternativen Heran-

gehensweise an den Kontakt der Römer mit regionalen Kulturen.
18	 Zarmakoupi 2013a. 
19	 Bruneau 1968; Trümper 2002.
20	 Zur Urbanisierung der Insel in dieser Zeit: Bruneau 1968; Papageorgiou-Venetas 1981. Diskussion und Kritik 

der Analyse von Papageorgiou-Venetas bei Bruneau 1984; Kreeb 1984; Scranton 1982. 
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des Heiligtums21. Der Zentralhafen wurde nach Süden erweitert, Lagerräume und Ein-
kaufszentren wurden neben den Hafenanlagen gebaut22. Die Wohngebiete wurden um 
das Heiligtum und neben für Hafenanlagen geeigneten Stellen erbaut (Abb. 1)23. 

21	 Bruneau – Ducat 2005, 163–166 (GD 2, Agora der Hermaistai oder der Competaliastai); 213 (GD 49, Agora des 
Theophrastos); 258–259 (GD 84, Agora der Delier). Zur Agora des Theophrastos s. auch Moretti u. a. 2012. Zur 
Agora der Hermaistai oder der Competaliastai s. auch Hasenohr 2012. 

22	 Küstengrenzen des Zentralhafengebiets: Ardaillon 1896, 437–444; Roussel 1987, 300–302; Jardé 1906; Pâris 
1916, 30–61; Dalongeville u. a. 2007; Mourtzas 2011. Zu den Strukturen neben dem Hafen und den wirtschaftli-
chen Anlagen: Duchêne – Fraisse 2001; Interdonato 2007; Karvonis 2008. 

23	 Pâris 1916, 61–62; Bruneau 1968, 658–664; Papageorgiou-Venetas 1981, 99–106; Duchêne – Fraisse 2001, 119–
123 (»Les basins annexes«).

Abb. 1   Das Stadionviertel und der natürliche Hafen und die Hafenanlage (?)  
(Papageorgiou-Venetas 1981, 105 Abb. 85)

Murs de fondations existants et visibles

Plage actuelle (galets d’assises de gneiss)

Essai de reconstitution du tracé des quais

Pente abrupte

Grands rochers naturels sous-marins

DEBARCADERE DU QUARTIER DU STADE
CROQUIS DE SITUATION
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Der Charakter der Stadtviertel war unterschiedlich. Geschäfte, Lagereinrichtungen und 
industrielle Werkstätten wechselten sich mit Residenzen ab. Die wichtigsten Stadtviertel, 
die bisher identifiziert wurden, lassen sich in zwei Gruppen aufteilen: in die sog. alten 
und in die sog. neuen Viertel. Der Begriff »alte Viertel« wurde für Stadtteile, die auf al-
ten Stadtbereichen liegen, benutzt – so das Theaterviertel (Quartier du Théâtre) und 
das Viertel des Inopos (Quartier de l’Inopos). »Neue Viertel« bezeichnen Bereiche, die 
bisher nicht urbanisiert waren – so das Skardhanaviertel oder Nordviertel (Quartier de 
Skardhana oder Quartier Nord) und das Stadionviertel (Quartier du Stade)24. Die neuen 
Stadtviertel sind in ihrer Anlage viel regelmäßiger als die alten und liegen in den Arealen 
im Norden, die bisher als Gärten (κήποι) oder landwirtschaftlich genutzt wurden25. Ab Er-
richtung der neuen Viertel konzentrierten sich die landwirtschaftlich genutzten Gebiete 
nun auf den Süden der Insel26. 

Trotz der guten Quellenlage sorgen noch einige Unsicherheitsfaktoren dafür, dass man 
noch keine genaue Kenntnis über das Umland von Delos-Stadt gewinnen konnte. Sowohl 
die Erweiterung der Stadt als auch die Form ihrer Hafenanlagen können noch nicht 
genau beschrieben werden; Gleiches gilt auch für die größte Ausdehnung des Stadtge-
biets, die um 100 v. Chr. datiert werden kann. Darüber hinaus ist auch die Geschichte 
der Stadtentwicklung nur schwer darzustellen, zumal die Ausgrabungen lediglich weni-
ge Informationen über die Chronologie der Straßen und Wohngebiete erbracht haben. 
Weder für die alten Viertel des Theaters und des Inopos noch für das neue Viertel des 
Stadions, die am Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts ausgegraben wurden, gibt 
es eine Dokumentation der Stratigrafie27; eine Ausnahme bildet nur das in den sechziger 
und siebziger Jahren des 20. Jahrhunderts ausgegrabene Nordviertel28. Das Fehlen eines 
Gesamtplans erschwerte die Analyse der Stadt für lange Zeit, die neuen Pläne – verfasst 
von Jean-Charles Moretti und seinem Team – werden diese Lücke aber füllen29. 

Die Veröffentlichung von Hervé Duchêne und Philippe Fraisse im Jahr 2001 legte den 
Stand der Forschung zu den Häfen von Delos dar30. Jüngste geologische Aufnahmen des 
Zentralhafengebietes haben zudem die Lage der Küstenlinien berichtigt und ergeben, 
dass der antike Meeresspiegel ca. 2,5 m niedriger war als der heutige31. Allerdings sind 
auch die Hafenanlagen noch immer nicht vollständig untersucht. 

24	 Bruneau 1968, 667 f.
25	 Zu den Gärten: Bruneau 1979, 89 f. Zu den landwirtschaftlichen Gebieten s. Brunet – Poupet 1997; Brunet 2005.
26	 Da noch nicht die gesamte Insel erforscht werden konnte, ist die Größe der Stadt nicht genau bekannt, 

s. Bruneau 1968, Abb. 1 (gegenüber S. 640).
27	 Chamonard 1922–1924; Plassart 1916 .
28	 Bruneau u. a. 1970; Siebert 2001; s. Diskussion bei Zarmakoupi 2013a.
29	 Die neuen Pläne werden als Atlas in der Reihe »Exploration Archéologique de Délos« erscheinen: Moretti u. a. 

im Druck. 
30	 Duchêne – Fraisse 2001. 
31	 Dalongeville u. a. 2007; Mourtzas 2011. Ältere Studien zu den Küstenlinien des Zentralhafengebiets: Ardaillon 

1896, 437–444; Roussel 1987, 300–302; Jardé 1906; Pâris 1916, 30–61. 
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Die Entwicklung der Häuser und der Stadtviertel 

Im Folgenden werde ich versuchen, die Entwicklung der Stadt Delos und ihrer Hafenan-
lagen anhand einer Analyse der Häuser und der Stadtviertel darzulegen. 

In der Architektur der delischen Häuser kann man die Tendenz zum Ausstattungsluxus, 
der – wie es auch die Beispiele von Rhodos, Kos und Thasos zeigen – die hellenistische 
Periode charakterisiert, erkennen32. In der Regel sind die einzelnen Räume der Häuser 
um einen Innenhof gruppiert und die Existenz eines Peristyls scheint ein charakteristi-
sches Element dieser Zeit zu sein. Die Wasserversorgung ist auch im zentralen Innenhof 
und durch Zisternen oder Brunnen gewährleistet. Ein weiteres Charakteristikum ist das 
Vorhandensein von Empfangs- und Repräsentationsräumen, die um den Innenhof des 
Hauses liegen. Joseph Chamonard, der sowohl das Theaterviertel als auch einige Häuser 
anderer Viertel publizierte, verwendet die Begriffe oecus maior und oecus minor, um die 
Organisation der Häuser zu beschreiben33. Als oecus maior bezeichnet er das große und 
luxuriöse Zimmer, das mit ein oder zwei kleineren Zimmern, den sog. oeci minores, ver-
bunden ist. Diese Räume wären für viele Aktivitäten des Alltags benutzt worden, vor allem 
aber zum Abendessen und zur Unterhaltung. Chamonards Interpretation der delischen 
Häuser folgte während des 20. Jahrhunderts die Mehrheit der Forscher34. 

Obwohl dieses typologische Schema für die Anlage vieler Häuser (vor allem der großen) 
zutrifft, ist es für die Mehrzahl der delischen Häuser nicht geeignet, um deren Architek-
tur zu erklären. Das gilt besonders für die neuen Viertel, in denen archäologische Befun-
de zeigen, dass der Akzent der Häuser nicht auf den Repräsentationsräumen lag, sondern 
auf den unterschiedlichen Nutzräumen. Die Unzulänglichkeit des Interpretationsschemas 
wurde von Monika Trümper in einer Reihe von Veröffentlichungen betont. Sie verwen-
det die Konzepte des »öffentlichen« und des »privaten« Bereichs für ihre grundlegende 
Analyse, die auch die Vielseitigkeit der delischen Häuser aufgezeigt hat35. Kürzlich zeigte 
Lisa Nevett anhand der »Space Syntax Analysis«, dass – abgesehen von wenigen großen 
– die delischen Häuser für Vorbeigehende nicht einsichtig waren. Nevetts Studie belegt 
statistisch, dass die Architektur der delischen Häuser – mit Ausnahme einiger berühmter 
wie dem Haus des Dreizacks – nicht von der italischen Hausarchitektur beeinflusst war36. 

Meine Untersuchung hat das Ziel, diese neuen Herangehensweisen an die delischen Häu-
ser zu ergänzen und einige Besonderheiten der Architektur in Bezug auf die florierende 
Wirtschaft von Delos zu Ende des Hellenismus anzudeuten. Meine Analyse wird sich auf 
die Häuser in den neuen Stadtvierteln (Nord- und Stadionviertel) konzentrieren, da die-
se eine gute Gelegenheit bieten, die Architektur im Wechselspiel mit der Wirtschaft der 
Insel zu untersuchen. 

32	 Wurmser 2010.
33	 Chamonard 1922–1924 I, 168–176. s. auch Bruneau 1995.
34	 s. z. B. das Kapitel über Delos in Hoepfner 1999, besonders 515 f. 
35	 Trümper 1998; Trümper 2005; Trümper 2007; Trümper 2010a.
36	 Nevett 2010, 63–88 »Housing and cultural identity: Delos, between Greece and Rome«. 
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Die neuen Stadtviertel wurden neben als Hafenanlagen geeigneten Stellen errichtet37. Es 
ist möglich, dass diese neuen Häfen den Zentralhafen ergänzten, der durch den regen 
Seeverkehr zu dieser Zeit überlastet war. Anhand der Architektur in den neuen Stadtvier-
teln ist zu erkennen, dass sich die Gestaltung der Häuser im Laufe der Zeit veränderte, 
um in ihnen kaufmännischen Aktivitäten nachgehen und Lager unterbringen zu können. 

In beiden neuen Wohnvierteln ist die Architektur der Häuser durch folgende Charakte-
ristika gekennzeichnet: Zu Beginn der Entstehung der Stadtviertel wurde eine regelhafte 
Anlage der Häuserblöcke geplant, die aber in der Folge verändert wurde, um die Häu-
ser den individuellen Bedürfnissen anzupassen. So wurden z. B. die Räume der Häuser 
vergrößert, infolgedessen diese einen Teil der Straße einnahmen. Dieses Phänomen ist 
sowohl am Haus der Tritonen als auch am Haus der Schauspieler im Nordviertel (Abb. 2) 
sowie am Haus η-θ-θ‘ im Stadionviertel zu beobachten. Im Nordviertel wurden in einer 

37	 Bruneau 1968, 658–664; Papageorgiou-Venetas 1981, 99–106; Duchêne – Fraisse 2001, 119–123 (»Les basins 
annexes«).

Abb. 2   Haus der Tritonen (rechts) und Haus der Schauspieler (links) im Nordviertel  
(Bruneau et al. 1970, Taf. A)
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späteren Phase kleine Räume dem ursprünglichen Entwurf der Häuser hinzugefügt, um 
Werkstätten und Lageräume unterzubringen (Haus der Schauspieler: Räume D und E; 
Haus der Tritonen: Räume AI-AI΄-AJ-AK-AK΄-AL-AM-AN)38. Im Stadionviertel wurden 
die Räume des ehemaliges Hauses η-θ-θ‘ ausgedehnt und dienten nun als Läden39. Auch 
die ursprüngliche, typische Anlage der Häuser mit oecus maior und oecus minor wurde 
zu einem späteren Zeitpunkt geändert. Die großen Räume des Hauses wurden unterteilt 
und in manchen Fällen wurden Raumgruppen gebildet, die mitunter unabhängig vom 
anderen Teil des Hauses existieren konnten. Am Haus der Siegel (das bekannte Maison 
des Sceaux) im Nordviertel (Abb. 3)40 und in den Häusern IC und ID im Stadionvier-
tel (Abb. 4. 5)41 wurde in einer späteren Phase das Erdgeschoss in einen eigenständigen 

38	 Bruneau u. a. 1970, 37–39. 98–100. 
39	 Plassart 1916, 232–234. 
40	 Siebert 2001, 85–98 »La Maison des Sceaux«.
41	 Zarmakoupi 2013a. 

Abb. 3   Haus der Siegel (Siebert 2001, Plan 4)
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Abb. 4
Häuser IC und ID 
im Stadionviertel, 
Plan der Phase 
1 (Zarmakoupi 
2013a, Abb. 4)

Abb. 5
Häuser IC und ID 
im Stadionviertel, 
Plan der Phase 
2 (Zarmakoupi 
2013a, Abb. 5)
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Bereich mit kleinen und größeren Räumen umgestaltet. Anhand des Erhaltungszustandes 
dieses Hauses, das vom Feuer zerstört wurde, ist zu erkennen, dass diese Änderungen vor-
genommen worden waren, um eine kleine Werkstatt oder einen Betrieb unterzubringen. 
Sowohl im Haus der Siegel als auch in den anderen Häusern könnten die eigenständigen 
Bereiche als Werkstatt oder Betrieb genutzt und für eine solche Bestimmung wahrschein-
lich vermietet worden sein42.

Im Haus der Siegel im Nordviertel wurde ein Teil des Hauses wahrscheinlich zu einem 
Geschäft oder einer Werkstatt für Korn-, Wein- oder Olivenölproduktion umgewandelt. 
Zahlreiche Fragmente von Amphoren in einem anderen Teil des Hauses (Raum λ) sug-
gerieren, dass dieser für Lagerräume desselben oder auch eines anderen Geschäftes be-
nutzt wurde43. Auch Haus I im Häuserblock der Bronzen im Nordviertel wurde zu einer 
Werkstatt oder einer öffentlichen Badeanlage umgestaltet44, Haus IB im Stadionviertel 
zunächst zu einer Parfümwerkstatt45. Kleine Zimmer im Erdgeschoss der Häuser wurden 
als Lagerräume benutzt, so z. B. die eingebauten Räume im südlichen Bereich des Hauses 
der Tritonen und des Hauses der Schauspieler im Nordviertel46 sowie auch die kleinen 
und großen Räume in den Häusern IC und ID im Stadionviertel (Abb. 2. 3)47. 

Diese typologischen Entwicklungen der späthellenistischen Häuser auf Delos können 
nicht durch die Begriffe oecus maior und oecus minor oder durch den Gegensatz öffent-
licher versus privater Bereich, sichtbarer gegen unsichtbarer Bereich, erklärt werden48. 
Sie deuten vielmehr auf die Entstehung einer Wirtschaft in kleinem Maßstab, die den 
privaten Bereich der Häuser benötigte und nutzte. Die wirtschaftlichen Tätigkeiten der 
Delier, die auch in den privaten Bereich hineinreichten, müssen somit in Beziehung zur 
Stadtentwicklung gesehen werden49. 

Stadtentwicklung und Hafenanlagen

Um 130 v. Chr. (Nordviertel) und gegen Ende des 1. Jahrhunderts v. Chr. (Stadionvier-
tel) wurden die neuen Wohnviertel für die wachsende Bevölkerung der Insel errichtet. 
Im Gegensatz zu den alten Stadtvierteln, die von Beginn an aus Nutz- und Wohnbauten 
bestanden, scheint es, dass die neuen Stadtviertel zunächst hauptsächlich als Wohnviertel 
konzipiert wurden. Die Entwicklung von Hausarchitektur und -funktion in den neuen 
Stadtvierteln zeigt aber, dass sich im Laufe der Zeit der Charakter der Stadtviertel änderte. 

42	 Über ξενία: Husson 1983, 178–180. Zur Vermietung der Häuser des Apollo-Heiligtums auf Delos: Molinier 1914. 
Diskussion der literarischen Quellen zu Vermietung und Untervermietung einzelner Räume innerhalb der eige-
nen Wohnung im frühkaiserlichen Rom bei Frier 1977.

43	 Siebert 2001, 87. 
44	 Siebert 2001, 55–60. M. Trümper schlug vor, in dem Haus eine öffentliche Badeanlage zu sehen: Trümper 2006, 

185 Anm. 35. s. auch Trümper 2010b. 
45	 Plassart 1916, 166–174; Brun 1999. 
46	 Bruneau u. a. 1970, 37–39. 98–100. 
47	 Zarmakoupi 2013a. 
48	 s. auch Diskussion bei Trümper 2005. 
49	 Für eine erweiterte Diskussion dieser typologischen Bemerkungen s. Zarmakoupi 2013b und M. Zarmakoupi in: 

Karvonis u. a. im Druck. 
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Das Wirtschaftswachstum der Insel und damit die Notwendigkeit, Werkstätten, Geschäfte 
und Lagermöglichkeiten zu schaffen, führten zu einer Mischung der geschäftlichen und 
privaten Tätigkeiten und Bereiche in den Häusern50. 

Erklärt werden kann dieses Phänomen mit der Lage der neuen Stadtviertel, die neben 
kleinen natürlichen Hafenanlagen entstanden waren und den Verkehr des Zentralhafens 
unterstützen konnten (Abb. 1). Die Kapazität dieser kleinen Hafenanlagen war deutlich 
geringer, und man kann annehmen, dass in ihnen nur kleinere Boote abgefertigt wurden. 
Hier konnten nur kleine und leichte Waren gehandelt werden – wie Parfüm und Farbstof-
fe. Tatsächlich sind die Betriebe zur Fertigung von Farb- und Duftstoffen auch nur in den 
neuen Stadtvierteln gefunden worden. Die Lagerung solcher Produkte benötigen keine 
großen Raümlichkeiten, wie jene südlich des Zentralhafens. Für sie waren die kleineren 
Einrichtungen innerhalb der Wohneinheiten ausreichend51. Jüngste Untersuchungen 
der Lagermöglichkeiten im alten Viertel des Theaters erbrachten, dass auch diese – im 
Gegensatz zu den großen Lagern rund um den Zentralhafen – von kleinerem Maßstab 
waren52. Die Entstehung von Lagermöglichkeiten innerhalb der Stadtviertel muss dem 
ökonomischen Engagement innerhalb dieser Viertel entsprochen haben. Obwohl davon 
auszugehen ist, dass die Lager in den Häusern nicht nur den Notwendigkeit des Haus-
halts selbst, sondern auch dem Handel gedient haben, muss man sich hüten, den Wert 
der wirtschaftlichen Aktivitäten und Lagereinrichtungen in den Häusern überzuinterpre-
tieren. Die Tatsache aber, dass die Bewohner der Insel ein finanzielles Interesse an der 
Integration ihrer Privatwirtschaft in ihren oikos hatten, ist mit Sicherheit eine Folge des 
Handels auf Delos. 

Fazit

Die schnelle Stadtentwicklung von Delos im späten Hellenismus zeigt, wie das Leben in 
der Stadt deren Form prägte. Die Analyse der späthellenistischen Häuser auf Delos führt 
zur Identifizierung der Einflussfaktoren auf die Stadtentwicklung: einerseits des kom-
merziellen Engagements und der Einrichtung kleinerer Lagerräume, die im Gegensatz 
zu den Lagern um den Zentralhafen für den Kleinhandel benutzt wurden, andererseits 
auch der privaten Initiative, die in ihrem Versuch, ein erfolgreiches Geschäft aufzubauen, 
die vorhandenen Räumlichkeiten nutzte und anpasste. Die Bautechniken mit Schlamm 
und Lehmziegel zeugen von der Geschwindigkeit, mit der die Stadt erbaut wurde. Fer-
ner ist erwiesen, dass die Veränderungen reaktiv waren, um den nicht vorhersehbaren 
Bedürfnissen der Bewohner gerecht zu werden und deren wirtschaftliche Interessen, die 
nicht im Voraus geplant waren, umzusetzen53. Die zahlreichen Veränderungen in den 

50	 Andere Beispiele für die Durchmischung wirtschaftlicher Tätigkeit und Privatheit in spätklassischen und helle-
nistischen Häusern s. Cahill 2002; Ault – Nevett 2005. 

51	 Wir bemerken, dass hauptsächlich die Räume rund um den Hof verwendet wurden, um Werkstätten und 
Lageräume unterzubringen. Das ist auch der Fall in Athen (Young 1951; Shear 1997, 512–514; Tsakigris 2005), 
Olynthus (Cahill 2002, 223–264, bes. 226–235; Cahill 2005), Hallieis (Ault 2005, 70–72) und Pompeji (Casa 
dello Scultore, VIII.7.24: Overbeck – Mau 1884, 281 f.; Mustilli 1950, 215–218; Kastenmeier 2007, 162–163). 

52	 Karvonis – Malmary 2009; Karvonis – Malmary 2012. s. auch Chankowski u. a. 2010. 
53	 s. die Diskussion in Zarmakoupi 2013a und Zarmakoupi 2013b. 



Die Hafenstadt Delos 565

Innenräumen der Häuser – im Laufe von 60 Jahren im Fall des Nordviertels und 40 Jah-
ren im Fall des Stadionviertels – zeigen die ständigen Bemühungen der Bewohner, das 
Maximum aus dem verfügbaren Raumangebot in der Nähe des Hafens zu gewinnen.

Delos besaß im Vergleich zu den benachbarten Inseln der Kykladen keine bessere oder 
zentralere Position. Die Entscheidung Roms, einen Freihafen auf Delos zu errichten, führ-
te mit der Zerstörung des mächtigen Konkurrenten Korinth 146 v. Chr. und der Intensi-
vierung der Beziehungen zwischen Rom und Pergamon zu dieser florierenden Entwick-
lung. Auch die neuen Stadtviertel, das um 130 v. Chr. erbaute Nordviertel und das gegen 
Ende des 1. Jahrhunderts v. Chr. errichtete Stadionviertel, genügten den Erfordernissen 
des delischen Handels nicht mehr. Die regelmäßige Gliederung der insulae der neuen 
Stadtviertel belegt die – im Gegensatz zu den älteren Vierteln – planmäßige Anlage dieser 
Bereiche. Nach der Plünderung durch Athenadoros 69 v. Chr. wurden die neuen Stadt-
viertel jedoch nicht weiter benutzt. Die Zerstörung des Hauses der Siegel, die wenigen 
Keramik- und Münzfunde nach diesem Ereignis, das offensichtliche Aufgeben der Häuser 
des Nordviertels sowie der Ausschluss des Stadionviertels aus der Festung des Triarius, die 
69 v. Chr. erbaut wurde, um die Stadt vor Athenadoros zu schützen54, deuten die Aufgabe 
der neuen Stadtviertel an.

Der delische Handel wie auch die Hafenanlagen sind in ihrer Gesamtheit noch zu erfor-
schen, zumal die Analyse des archäologischen Befundes heute ein anderes Bild bietet, als 
in der Vergangenheit angenommen. Delos war ein Handelsort, verfügte als solcher aber 
über keine großen Infrastrukturen und Lagerräume55. Die Umgestaltung und Benutzung 
der Innenräume der delischen Häuser für ökonomische Interessen, wie ich in diesem 
Artikel diskutiert habe, ergänzt die Belege für die Wirtschaft auf Delos. Gemeinsam mit 
aktuellen Studien zu Märkten, Geschäften und Münzen aus dem späthellenistischen De-
los, die derzeit in Bearbeitung sind, werden sie zu unserem Verständnis des delischen 
Handels beitragen. 

54	 Maillot 2005; Maillot im Druck. 
55	 s. die Diskussion bei Duchêne 1993. 
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